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„Es freut mich außerordentlich, dass das Festival so gut gelaufen ist und vor 
allem darüber, dass das Novum der außerordentlich gut gelungenen Synthese 
von Kunst und Musik von den Gästen so begeistert aufgenommen wurde.“

Gerti Theis,  Internationale Bauausstellung IBA Hamburg GmbH

„Ich fi nde das ein sehr ehrenwertes und unterstüt-
zenswertes Unternehmen.“

Daniel Richter im Radiointerview mit NDR-Kultur

„[Ich] möchte Ihnen hier nur ganz kurz vermitteln, dass ich 
vom Ambiente und von der Vielfalt Ihrer Präsentationen, 
insgesamt von der Atmosphäre dort, die stellenweise etwas 
geradezu Poetisches hatte, sehr begeistert war. [...] Dockville 
ist ein ausgezeichnetes Format, für das man sich sofort eine 
exzellente Perspektive hier in HH (und sicherlich auch anders-
wo) vorstellen kann.“

Antje Mittelberg, Referatsleiterin Bildende Kunst, 
Kulturbehörde Hamburg

Stimmen zur Premiere

„Wir freuen uns sehr beim Dockville Festival dabeigewesen zu 
sein; insbesondere da unschwer zu erkennen war, dass die 
Veranstalter sich konzeptuelle Gedanken gemacht haben, die 
deutlich über den bei Festivals leider oft üblichen Würstchen-
buden und Musik-Budenzauber hinaus gingen. Außerdem war 
die Kulisse phantastisch!“

Jan Müller, Tocotronic
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Das Dockville, Festival für Musik und 
Kunst, will Horizonte erweitern - wo wäre 
es also besser aufgehoben, als direkt am 
Hamburger Hafen.
Den Horizont nur einen Gedankensprung 
entfernt trifft hier Industrie Natur, lässt 
die für das Festival so entscheidende, 
ganz besondere, spannungsgeladene 
Atmosphäre entstehen und verleiht der 
Fläche damit sein außergewöhnliches 
Flair.

An diesem Ort, inmitten kleiner Birken-
wäldchen, wild wuchernder Brombeer-
büsche und zweifach umschlossen von 
Elbarmen, liegt das Festivalgelände des 
Dockville-Festivals – mit Blick auf den 
eindrucksvoll illuminierten alten Rethe-
speicher.
Eine besondere Fläche um ein besonderes 
Festivalkonzept umzusetzen: Ein Festival, 
das die Symbiose zwischen Musik und 
Kunst anstrebt.

Atmosphäre entstehen und verleiht der 

Das Dockville-Konzept
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Und das ist im Premiere-Jahr bereits mit 
großem Erfolg gelungen: Während sich 
auf der Hauptbühne große Musiker wie 
Tocotronic, 2Raumwohnung und The 
Whitest Boy Alive vom Publikum feiern 
ließen, erforschten währenddessen ebenso 
viele das verwunschene Gelände und 
entdeckten auf  verschlungenen Pfaden 
immer wieder neue Kunstobjekte. 

Der Hauptschauplatz der Kunst, das 
Dockwerk, dieses Jahr die Elbphilhar-
monie nach einer Idee von Daniel 
Richter, wurde genauso als Ort des 
Geschehens angenommen. So konnten 
die Zuschauer hier gleichzeitig Kunst 
und Musik erleben, exemplarisch ver-
eint in den Kunst-Musik-Performances 
der Gruppe INT.ENT. des Berliner Künst-
lers Nik Nowak.

Das Dockville-Konzept
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Musik- und Kunstschauplätze wurden 
stimmig zusammengeführt: Die Haupt-
bühne wurde beispielsweise von riesigen 
Bannern des Künstlers Jakobus Siebels 
geschmückt, der dem gesamten Dock-
ville-Artwork ein Gesicht gibt. Ebenso in 
einem Zirkuszelt, in dem der Artstore 
St.Pauli ausstellte, tagsüber Lesungen 
gehalten wurden und des Nachts DJs 
die Menge zum Tanzen animierte. 

Das Dockville-Konzept

Das Dockville hat schon in diesem Jahr 
sein Ziel erreicht, eine Kommunikations-
plattform zu bieten, die vor allem jun-
gen Künstlern und Musikern den Sprung 
vor ein großes Publikum erleichtert. Im 
nächsten Jahr soll dies auch auf inter-
nationaler Ebene geschehen, damit sich 
Künstler, Musiker und ihr Publikum auch 
interkulturell austauschen können.

Das Ziel, den Besuchern die Möglichkeit 
zu geben, jederzeit mit dem Kunst- und 
Musikangebot in Kontakt treten zu kön-
nen und sich so durch eine Welt abseits 
des Alltags bewegen zu können, wurde 
vom Publikum sehr gut angenommen 
und die verschiedenen Publikumsformen 
durchmischten sich zu einer friedlich 
fröhlich feiernden Einheit, die (teilweise 
erst bei Sonnenaufgang) glücklich nach 
Hause ging. 
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Kommunikation / Werbung

17.-18. AUGUST 2007
HAMBURG HAFEN ELBINSEL WILHELMSBURG

TOCOTRONIC.2RAUM
WOHNUNG.THE WHITEST
BOY ALIVE* . THE FILMS
TURBOSTAAT . TO MY BOY
ROBOCOP KRAUS . KINDER
ZIMMER PRODUCTIONS . NEIN
NEIN NEIN . ZWANIE JONSON . THE
MICHELLES . THEES UHLMANN (TOMTE)
& HILMAR BENDER . STATION       17 . VON SPAR
YUNO . SITUATION LECLERQ . SABOTEUR . GOOD
HEART BOUTIQUE . BOY DIVISION . THE DANCE INC.
FARADAY.HERRENMAGAZIN.ANTWAR.TRANSMITTER
* feat. ERLEND OYE

NIK NOWAK . SAM.  . JAKOBUS SIEBELS . ZOOZOOZOO . FLSHBX . ATELIER GOLDSTEIN UND STATION 17

BOB TOOKE AKA DM-BOB . ERJA AALTONEN . KARLO KANIBALO . THOMAS TANNENBERG . FEINKUNST

KRÜGER . BRUTUS . TRIP . TEER . SILKY TOSS . FLORIAN TAMPE . TATIANA CALASANS . DOWN 2 EARTH: OBELISK

UND FUNK25 . LICHTRAUMSPACE, MARC BLUSHIS . TILLMANN TERBUYKEN UND THOMAS BALDISCHWYLER

JAN ROLAND . MAX FRISINGER . XYZ

FESTIVAL FÜR MUSIK UND KUNST

TOCOTRONIC . 2RAUM
WOHNUNG .THE WHITEST
BOY ALIVE* . THE FILMS
TURBOSTAAT . TO MY BOY
ROBOCOP KRAUS . KINDER
ZIMMER PRODUCTIONS . NEIN
NEIN NEIN . ZWANIE JONSON . THE
MICHELLES . THEES UHLMANN (TOMTE)
& HILMAR BENDER . STATION       17 . SABOTEUR
GOOD HEART BOUTIQUE . YUNO . BOY DIVISION
THE DANCE INC. . SITUATION LECLERQ . FARADAY
ANTWAR . HERRENMAGAZIN . TRANSMITTER . u.v.a.
* feat. ERLEND OYE

17..18. AUGUST 2007
HAMBURG HAFEN ELBINSEL WILHELMSBURG

Flyer

Plakate

Plakat, Version 1

Plakat, Version 2
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Tageszeitungen

• Zehn Vorberichte, darunter ein halbseitiger Artikel
• Ein halbseitiger Nachbericht

• 25 Vor- bzw. Nachberichte in Tageszeitungen (Die Welt, Welt 
am Sonntag, Hamburger Abendblatt, Hamburger Morgenpost, taz, 
Bild Hamburg, etc.)

Hamburger Abendblatt, 06.08.2007

Medienpräsenz
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Medienpräsenz

Tageszeitungen

Hamburger Abendblatt, 20.08.2007
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Tageszeitungen

• Zwei Vorberichte in der Welt
• Ein halbseitiger Nachbericht in der Welt

Die Welt, 20.08.2007

Die Welt, 18.08.2007

Medienpräsenz
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Tageszeitungen

Medienpräsenz
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• Ein halbseitiger Vorbericht in 
der Welt am Sonntag, 
12. August 2007
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Tageszeitungen

• Zwölf Vorberichte, darunter ganzseitige Berichte
• Ein großer Nachbericht

Mopo, 19.04.2007

11

Mopo, 16.08.2007

Medienpräsenz
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Tageszeitungen

Medienpräsenz
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Mopo, 01.08.2007

Mopo, 26.07.2007
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Tageszeitungen

Medienpräsenz

Harburger Rundschau, 20.08.2007
Bild Hamburg, 18.08.2007

Mopo, 20.08.2007

• Weitere Artikel in der Hanno-
versche Allgemeine Zeitung, 
der taz und dem Elbe Wo-
chenblatt
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Medienpräsenz

Prinz Hamburg, August 2007

Prinz Hamburg, Juli 2007Prinz Hamburg

Monatsmagazine
• Elf Artikel und Ankündigungen in neun unter-
schiedlichen Monatsmagazinen
• Großer Nachbericht im Rolling Stone

hamburg:pur, August 2007
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Medienpräsenz

Monatsmagazine

Rolling Stone, Oktober 2007



16

Szene Hamburg, August 2007

Monatsmagazine

Weitere Artikel in der 
• OXMOX 08/07
• ulysses 08/08
• DB mobil 07/07 und 08/07
• Schools out 08/07

Szene Hamburg, Juli 2007

Medienpräsenz
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Internet

• Vor- und Nachberichte, Einträge und Ankündigungen auf über 40 unter-
schiedlichen Internetseiten
• Darunter die Online-Versionen der Tageszeitungen Haburger Abendblatt, 
Die Welt, Mopo und taz, sowie weitere Onlineportale, wie Stern.de, spex.
de, hamburg.de, intro.de, etc.
• Vor-, Live- und Nachbericht auf dem Ferstival-Blog auf Zeit Online

Medienpräsenz
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Internet

Medienpräsenz



19

Internet

19

Medienpräsenz
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13.08.2007 22:09 Uhr„WELT ONLINE - Das Dockville-Festival am 17. und 18. August - Nachrichten Hamburg“ wird geladen

Seite 1 von 2http://www.welt.de/hamburg/article1097941/Das_Dockville-Festival_am_17._und_18._August.html?print=yes

11. August 2007, 13:20 Uhr VON JULIAN HOFER

Foto: DPA

URL: http://www.welt.de/hamburg/article1097941/Das_Dockville-Festival_am_17._und_18._August.html

POP-PROTEST-FEST

��� ������������������ �� ��� ��� ��� ������
Das Dockville-Festival in Wilhelmsburg lockt mit 21 Bands und einer provokanten „Volks-

Philharmonie" des Künstlers Daniel Richter. Der Popstar der Moderne will damit einen Gegenentwurf

zur geplanten Elbphilharmonie liefern.

Entspannen nach dem Festival

Festivals kennt Hamburg viele – doch für so ein richtiges Open-air musste der Hardcore-Camping-Schlamm-

Musikfan bislang immer aufs Dorf reisen. Nach Wacken zum Heavy-Metal-Kulttrip etwa oder zum Ackerfestival

nach Kummerfeld. Welch ein Glück also, dass diese Lücke nun mit der Premiere des Dockville-Festivals am 17. und

18.August geschlossen wird. Nur: wieso ausgerechnet in Wilhelmsburg? Mag ja sein, dass einige Trendscouts das

Viertel auf der anderen Elbseite als künftiges Szene- und Studentendomizil ausgemacht haben, aber wo sollte

aktuell zwischen alten Industrieanlagen und verlassenen Raffinerien jener unabdingbare Grüne-Wiese-

Festivalcharme herrühren?

„Nein, ganz im Ernst, das ist ein wunderschöner Platz“, beteuert Dockville-Initiator Enno Arndt, der hier ab

kommenden Freitag fast zwei Dutzend ausgesuchter Elektro- und Indiepop-Bands wie Tocotronic, Robocop Kraus

oder 2raumwohnung auf einer großen Zeltbühne aufspielen lässt. Und tatsächlich bringt der prüfende Blick vor Ort

am Reiherstieg eine kleine Idylle zutage: Leuchtende Wiesenblumen, wild rankende Brombeersträucher,

Seitenarme der Elbe, ein kleines Wäldchen, dazu im Hintergrund die dunkelrote Backstein-Silhouette eines alten

Getreidesilos – auf diesen 25000 Quadratmetern könnte die Festival- und dazugehörige Campingwelt tatsächlich

noch in Ordnung sein.

Indie-Häppchen der besonderen Art

Künstlerisch ist sie es zweifellos. Hat doch Enno Arndt als Veranstalter der Lovetunes im „Uebel & Gefährlich“ wie

auch des LoveCity Festivals seit Jahren einen klangvollen Namen in der Szene und auch für das Dockville-

Programm einmal mehr nach „Bands abseits des Indie-Mainstreams“ Ausschau gehalten. Eben Indie-Häppchen der

besonderen Art, also „Bands, die sich ständig weiter entwickeln und neu erfinden“ in dem fes-ten Glauben, dass

der Musikgeschmack der Masse eines Tages doch noch einmal nach wirklich guter Musik verlangen wird.

Bis dahin indes sucht der 35-Jährige anderweitig nach neuem Publikum: Denn nicht allein Musikfans, auch die

Liebhaber der bildenden Kunst sollen zum Dockville-Festival gelockt und in einer einmaligen Symbiose

zusammengeführt werden. In der Theorie hört es sich noch reichlich gestelzt an: „Ziel ist es, eine Vielfalt an

Formen zu bieten, die in verschiedenster Art und Weise vom Besucher genutzt werden können. Dabei wollen wir

der bildenden Kunst als selbstständiger und gleichwertiger Größe neben der Musik viel Raum und Bedeutung

„Zwei Tage auf einem Festival welches 
nicht nur in Hamburg heraus sticht und 
die Stadt bereichert, sondern auch in der 
deutschen Festivallandschaft eine be-
sondere Stellung einnimmt, haben viele 
Sinneseindrücke hinterlassen.“

Internet

Medienpräsenz 21.08.2007 13:08 UhrS C O O L Z | DAS SCHÜLER MAGAZIN - music � stories - "Konzerte, Kunst und Container"

Seite 1 von 2http://www.scoolz.de/2924,dockville.htm

Nur die Kälte störte leicht beim
ersten Hamburger Dockville-
Festival

(Foto: Public Address)

Dockville Festival 2007

www.dockville.de

Tocotronic: Local-Heros
begeistern Indie-Kids

(Foto: Public Address)

Wo bin ich: music � stories

�������

��� � ����
�� ����
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Passwort:

Login

Registrieren
Passwort vergessen
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Dockville Festival

"Konzerte, Kunst und
Container"

Festivals in reizvoller Umgebung gibt es viele. Ob an
Seen, alten Militär-Flughäfen oder riesigen Industrie-
Baggern, überall haben findige Veranstalter tolle Plätze für
die Musikfans erkundet. Meist liegen solche Plätze aber
tief in provinzieller Einöde, weit entfernt von der urbanen
Pop-Zivilisation. Anders dagegen das Hamburger
Dockville-Festival, dass nun zum ersten Mal über die
Bühne ging. Auf einer unerwarteten Grünfläche mitten im
riesigen Hamburger Hafen gelegen, verbreitete die
exklusive Lage nicht nur Industrie- sondern auch
Metropol-Flair. Da störte es dann auch nur bedingt, dass
mit deutschen Acts wie 2raumwohnung und Tocotronic die
Liste der Künstler nicht die ganz großen Namen parat
hatte. Hier zählte vor allem die angenehme Atmosphäre.
Während sich anderswo angetrunkene Rockfans im
Schlamm wälzen, saßen die Leute hier entspannt-familiär
auf der Wiese oder genossen die Aussicht von einem Mini-
Leuchtturm direkt am Hafenbecken.

Doch beim Dockville ging es nicht nur um Musik. Durch
das verwilderte Gelände haben die Veranstalter eine Art
Kunst-Pfad gemäht. Dort stellten diverse Künstler ihre
Werk aus, darunter auch ein Projekt von Shootingstar
Daniel Richter, dessen Elbphilharmonie-Konzept leider
nicht zum Festival fertig wurde. Diese außergewöhnliche
Kombination von Kunst und Musik schauten sich dann
auch einige Künstler höchstpersönlich an, statt sich im
Backstagebereich zu tummeln. Allen voran Erlend Oye,
Frontmann von The Whitest Boy Alive, dessen zwei
quietschbunte und dazu noch unterschiedliche Socken -
noch über die Röhrenjeans gezogen - auch Konzeptkunst-

verdächtig waren. Auch sonst lief es für den Norweger gut. Der Auftritt seiner Band gehörte
zu den heimlichen Höhepunkten des Festivals. Mit gekonnter Album-Umsetzung bewies
seine Truppe vor etwa 5000 Zuschauern, dass sie eine richtig gut Liveband ist. Dazu lockte
das spätsommerliche Wetter abends noch etlich Zuschauer.

Professionell aber charmant absolvierten dann
2raumwohnung und Band den letzten Auftritt des ersten
Tages. Sängerin Inga Humpe widmete ihren Song „Ich und
Elaine“ allen besten Freundinnen und lud zahlreiche Frauen
aus dem Publikum zum Tanz auf die Bühne. Der zweite
Tag brachte vor allem einen Höhepunkt: Tocotronic
stellten ihr neues Album „Kapitulation“ vor. Vor den
heimischen Indie-Kids hatten die vier wenig Mühe, das
Publikum zu begeistern.

Insgesamt also eine wirklich gelungene Veranstaltung, die
hoffentlich nicht zum letzten Mal an diesem Ort stattfand.
Auch wenn dann ruhig noch der ein oder andere
hochkarätige Act mehr auf dem Spielplan stehen darf.
Weiter so, Dockville.

[Jörg]

Bisher wurden noch keine Kommentare geschrieben.

Festival-Tipp

Neues Festival für Hamburg: Dockville
Festival-Tipp - Mit einem neuen Festival wird die
norddeutsche Musiklandschaft bereichert: Am 17. und 18.
August findet mitten im Hamburger Hafen erstmals das
Dockville-Festival statt. Das Ziel der Veranstalter ist es
dabei, vor allem jungen Bands eine Chance zu geben. ...
mehr

21.08. | Cannabis auf
Rezept

21.08. | Wahrnehmung
unterscheidet Gesichter

21.08. | Kanye, Lupe und
Pharrell in einem Song

20.08. | Doku schützt
DiCaprio

20.08. | Sondersteuer auf
Tabak und Alkohol?

19.08. | Arzneimittel-
Missbrauch bei Jugendlichen

| Kixs - "Volltreffer"

�����������

Suchen

Man soll dem Glück nicht
hinterher laufen, man soll
ihm entgegen kommen.

����������� �������

...dass Erdbeeren nicht zu
den Beerenfrüchten
gehören, sondern zu den
Sammelnussfrüchten?
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Dockville 2007 – Impressionen
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Liebes Dockville-Team,

wollte nach dem wunderschönene Wochenende 
bei Euch nur mal mein Lob schriftlich und an Euh 
direkt aussprechen. Das war so ein tolles Festi-
val. Ich habe selten eine Veransatltung so in mein 
Herz geschlossen. Ich bewundere wie liebevoll 
und herzlich die ganze Area gestatltet war und 
ich fi nde, dass die Energie die hier rein gesteckt 
wurde sich auf die gesamte Atmosphere. auf die 
Besucher und auf alle Mitarbeiter übertragen hat. 
Das Konzert von Zweiraumwohnung hat sein üb-
riges getan und hat viel Liebe über alle Zuschau-
er ausgeschpttet. Mir hat alles echt super gut 
gefallen und freue mich schon auf nächstes Jahr.

Euch bis dahin alles Gute,
Cristina

Dockville 2007 – Impressionen

Per Mail, 18.08.2007
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so 1000 danx noch für das festi-
val... hat spass gemacht, schöne 
atmosphäre, großartige betreuung  
- rundum gelungen weiter so

gruss
peter  
turbostaat

Dockville 2007 – Impressionen


